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Geschäftsleben Sonderveröffentlichung
zu Unternehmen aus der Region

REGION (pm) - 1983 starteten 12
Jubilare ihren beruflichen Weg
bei der AOK. In einem persönli-
chen Rückblick über die Dienst-
jahre jedes einzelnen fand die
Geschäftsführung herzliche

Worte und die ein oder andere
Anekdote. „Es ist eine liebge-
wonnene Tradition, bei unseren
Jubiläumsfeiern auch einen
Blick zurück in das Eintrittsjahr
zu werfen. Ich persönlich war

damals im Kindergarten“,
scherzte Marion Rostam, Ge-
schäftsführerin der AOK Ne-
ckar-Alb. Geehrt wurden weitere
14 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die der AOK seit jeweils

25 Jahre die Treue halten. Eine
so lange Zeit jeden Tag zum sel-
ben Arbeitgeber zu kommen, sei
„ein großer Treuebeweis und et-
was Besonderes. Sie alle machen
unseren Erfolg aus, und dafür

möchte ich von Herzen dan-
ken“, ergänzte Martin Hummel,
stellv. Geschäftsführer. Die AOK
Neckar-Alb ist die führende
Krankenkasse in der Region. Sie
beschäftigt über 700 Mitarbeiter

in den Landkreisen Reutlingen,
Tübingen und dem Zollernalb-
kreis. Diese kümmern sich an 12
Standorten in Neckar-Alb um
die Belange von knapp 380.000
Versicherten.

Zusammen stolze 830 Jahre für die Gesundheit im Dienst
Geschäftsführung der AOK Neckar-Alb ehrt 26 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Reutlingen, Tübingen und dem Zollernalbkreis anlässlich ihres Dienstjubiläums

Umrahmt von der Geschäftsführerin Marion Rostam (ganz links) und dem stellvertretenden Geschäftsführer Martin Hummel die AOK-Jubilare (von links) Ingrid Göhner, Annette Schmid, Roland Schneider, Tanja Wien, Patricia Principe, Katja Digel, Ilona Rosenber-
ger, Dagmar Bucher, Ute Schnitzler, Inge Auer, Marion Pfleiderer, Eva-Maria Krech und Personalrätin Sabine Drescher. Rechtes Bild, von links: Peter Kolb, Cornelia Lang, Mirjana Mijacevic, AOK-Geschäftsführerin Marion Rostam, Diana Effinger, Martina Lösch, Gaby
Lichtenberger, Corinna Laux, Ulrike Tabel, Joachim Berke, Katja Hocker, Rebecca Kern, Katrin Keller, Bernadette Stehle-Beck und Markus Traub. FOTOS: AOK ZOLLERNALB

Zollernalbkreis (pm) - PKF Wulf
Egermann, eine der führen-
den Steuerberatungs- und
Wirtschaftsprüfungskanzleien
im Zollernalbkreis, bekannt
als Vorreiter in Sachen Digita-
lisierung und Neugestalter der
Arbeitswelt, setzt ihren Ex-
pansionskurs fort. Zum Jah-
resbeginn 2024 firmiert die
Kanzlei Schittenhelm in Vöh-
ringen als neuer PKF Partner
unter PKF Wulf Schittenhelm.

Ralph Setzer, Gründungs-
partner der PKF Wulf Gruppe,
betont die Bedeutung dieser
strategischen Entscheidung:
„Es war uns wichtig, einen
starken, lokalen Partner mit
qualifizierten Beratern zu fin-
den, und das ist uns mit Ger-
hard Schittenhelm nebst
Team perfekt gelungen.“

Die Kanzlei von Gerhard
Schittenhelm, die einen ausge-
zeichneten Ruf in Vöhringen
und Umgebung genießt, wird
auch nach der Übernahme un-
ter dem Namen PKF Wulf

Schittenhelm firmieren. Das
starke Netzwerk der PKF
Gruppe in Baden-Württem-
berg ermöglicht es, den bishe-
rigen Mandanten, in den Be-
reichen Steuerberatung, Wirt-
schaftsprüfung und Unterneh-
mensberatung zukünftig von
noch mehr maßgeschneider-
ten Leistungen zu profitieren.

Die Leitung der Kanzlei in
Vöhringen wird von Steuerbe-
rater Thomas Niemann und
Steuerberaterin Céline Rauch
gemeinsam übernommen. Die
beiden betonen: „Wir freuen
uns darauf, unseren Mandan-
ten ab 2024 erweiterte Dienst-
leistungen, digitale Vereinfa-
chungen und verbesserten
Service anzubieten.“

Mit dieser Übernahme un-
terstreicht die PKF Wulf Grup-
pe ihr Engagement, sich mit
Leidenschaft für den Mittel-
stand einzusetzen. Gleichzei-
tig stärkt dieser Ausbau ihre
Fähigkeit, den stetig wachsen-
den Anforderungen der Ge-

setzgebung mit höchster Qua-
lität zu begegnen. Die Unter-
nehmenswerte Leidenschaft,
Teamwork, Klarheit, Qualität
und Integrität spielen dabei
eine zentrale Rolle. Sie sind
der Antrieb für die tägliche
Arbeit, sowohl im Umgang
miteinander als auch in der
Zusammenarbeit mit Mandan-
ten und Geschäftspartnern.

Die PKF Wulf Gruppe ist
Teil des deutschen PKF Netz-
werkes und gehört zu den leis-
tungsfähigsten „Next Ten“.
Mit über 400 engagierten Mit-
arbeitern an zwölf Standorten
in ganz Baden-Württemberg
und Bayern wird 2023 ein Um-
satz von über 40 Millionen Eu-
ro erwartet. Die PPKF Wulf
Gruppe bietet umfassende
Dienstleistungen in den Berei-
chen Wirtschaftsprüfung,
Steuerberatung, Corporate Fi-
nance und Unternehmensbe-
ratung an und wurde 2023 als
Top-Arbeitgeber ausgezeich-
net.

Übernahme der Kanzlei Gerhard Schittenhelm
PKF Wulf Egermann in Balingen weiter auf Wachstumskurs

REGION (pm) - Die Volksbank Ho-
henzollern-Balingen eG hat
19.000 Euro an 19 Vereine und
Institutionen aus der Region ge-
spendet. Diese wurden nun im
Rahmen einer Veranstaltung An-
fang Dezember in der Geschäfts-
stelle Hechingen in der Hospital-
straße übergeben. Nach der Be-
grüßung durch Vorstandsspre-
cher Arndt Ständer, stellte Peter
Knapp, Leiter Privatkunden, das
gesellschaftliche Engagement
der Bank durch das VR-Gewinn-
Sparen besonders heraus. „Das
ist eine moderne Interpretation
der genossenschaftlichen Idee,
die aktueller denn je ist.“ Der

Volksbank HohenzollernBalin-
gen eG liege es am Herzen, den
Spargedanken zu fördern und
dafür zu sorgen, dass Geld aus
der Region wieder in der Region
investiert wird, betonte Knapp.
Als Genossenschaftsbank sei sie
durch die Mitgliedschaft un-
trennbar mit den Menschen in
der Region verbunden.

Das Geld f ließt in gemeinnüt-
zige Projekte, die ohne eine fi-
nanzielle Unterstützung oftmals
nicht realisiert werden können –
wie zum Beispiel die Anschaf-
fung von Sportgeräten und Trai-
ningsanzügen, die Anschaffung
von Noten und Vieles mehr.

Nach der symbolischen Scheck-
übergabe waren die Gäste noch
zu einem Stehimbiss eingeladen.

Und so funktioniert das VR-
GewinnSparen: Ein Los kostet
zehn Euro pro Monat, davon ge-
hen 7,50 Euro aufs Sparkonto
und 2,50 Euro sind der Spielein-
satz. Von diesen 2,50 Euro wer-
den rund 63 Cent an gemeinnüt-
zige Einrichtungen, Kindergär-
ten, Schulen oder Sport- und
Musikvereine gespendet.

Eine Spende haben Anfang
Dezember erhalten: TSV Britt-
heim; Förderverein des Gymnasi-
ums Balingen; Verein für Mission
und Diakonie; Wohlfahrtswerk

für Baden-Württemberg/ Haus im
Park Bisingen; Förderverein Ju-
gendmusikschule Burladingen;
Eishockey-Club EC-Eisbären-Ba-
lingen; TSG Balingen von 1848
Abt. Basketball; Kulturverein
Burladingen; Irma-West-Gemein-
schaft; Tennis-Club Hechingen;
Förderverein der Burgnarren
Neufra; Sportverein Gruol; Ten-
nisclub Veringenstadt; Förderver-
ein der Fehlatal Grundschule;;
Freundeskreis des VCP Rosenfeld;
Schulförderkreis der Burladinger
Schulen/Grundschule Ringingen;
Narrenzunft Maurochen; Schwä-
bischer Albverein sowie der Mu-
sikverein Rosswangen.

Die Vertreter der Vereine und Institutionen freuen sich über die Spende der Volksbank Hohenzollern-Balingen. FOTO:  PRIVAT

Gesellschaftliches Engagement stärken
Volksbank Hohenzollern-Balingen spendet 19.000 Euro für Vereine

und Institutionen aus der Region

BALINGEN (pm) - Vor kurzem wurde die Balinger
Innenstadt mit dem Restaurant - Bar „naboo“ um
ein neues gastronomisches Angebot im ehemali-
gen Schwefelbad/Lichtspielhaus bereichert. Zur
Pre-Opening-Party a überbrachten Oberbürger-
meister Dirk Abel und Bürgermeister Ermilio Ver-
rengia die Glückwünsche der Stadt. Von der stil-

vollen Einrichtung und dem originellen Konzept
zeigten sie sich sehr angetan und wünschten dem
„naboo“ mit seinem Betreiber Oskar Haak alles
Gute und viel Erfolg. Das Foto zeigt (v.l.n.r.): Bür-
germeister Ermilio Verrengia und Oberbürger-
meister Dirk Abel mit Jana Bensch und Oskar
Haak vom „naboo“. Foto: Wilkens

Oberbürgermeister und Bürgermeister gratulieren

DORMETTINGEN - Sigrid Geiger vom Förderverein für krebskranke
Kinder Tübingen hat den Spendenscheck über 2000 Euro bei der Fir-
ma erler gmbh automation . robotik in Dormettingen entgegen ge-
nommen. Die Geschäftsführer Jochen Erler, Holger Erler und Mi-
chael Müller (Foto, rechts) haben die gesamte Belegschaft in die Ent-
scheidung mit einbezogen. Jeder Mitarbeiter durfte einen Spenden-
vorschlag für einen guten Zweck in unserer Region abgeben und an-
schließend drei Stimmen vergeben. Letztendlich hat der Förderver-
ein für krebskranke Kinder Tübingen die meisten Stimmen erhal-
ten. Foto: Privat

Spenden anstatt Weihnachtsgeschenke

Wirtschaftsministerin Hoffmeis-
ter-Kraut: „Seit Anfang Dezember
können wieder Anträge auf Inno-
vationsgutscheine gestellt wer-
den.“ Damit Baden-Württemberg
als führender Innovations- und
Wirtschaftsstandort auch weiter-
hin „THE Innovation LÄND“
bleibt, unterstützt das Ministeri-
um für Wirtschaft, Arbeit und
Tourismus bereits seit 2008

Start-ups sowie kleine und mitt-
lere Unternehmen (KMU) mit In-
novationsgutscheinen. Über ei-
nen Innovationsgutschein förder-
fähig sind zum Beispiel Recher-
chen und Machbarkeitsstudien,
Material- oder Designuntersu-
chungen oder auch der Bau von
Prototypen und Tests zur Sicher-
stellung von Qualität oder Um-
weltverträglichkeit.

„THE Innovation LÄND“
Förderprogramm Innovationsgutscheine wird fortgeführt


